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Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
liebe Sportfreunde,  
 
herzlich willkommen zur Ausgabe 2011 
unserer Vereinszeitschrift  ĂDer Watschel ñ.  
 
Es ist wieder gelungen, einen unterhaltsamen 
Rückblick auf die zahlreichen Veranstaltungen 
und Unternehmungen im abgelaufenen Jahr zu 
gestalten. Für viele wird es eine schöne 
Erinnerung an die eigenen Erlebnisse sein. Für 
alle Anderen ist es eine Gelegenheit, an den 
Aktivitäten des WSC Ketsch teilzuhaben. 
 
Insgesamt umfasste auch das letzte Jahr 
wieder umfangreiche Aktivitäten, die nur durch 
das Engagement vieler Mitglieder und Freunde 
möglich waren. Ganz besonders hervorheben 
möchte ich hier die vielseitige und erfolgreiche 
Jugendarbeit. Unseren Trainern ist es wieder 
gelungen, sowohl die Anfänger gezielt zu 
integrieren als auch unsere Wettkampfsportler 
weiterzuentwickeln. Das führte zu einigen sehr  

guten Platzierungen und persönlichen 
Erfolgen, welche in einer Ehrung durch die 
Gemeinde Ketsch mit vier Sportlerplaketten 
besonders gewürdigt wurde. 
 
Auf dieser Grundlage schaue ich zuversichtlich 
in das vor uns liegende Jahr und baue auch 
weiterhin auf Eure Unterstützung bei der 
gemeinsamen Gestaltung unserer Aktivitäten. 
 
Im Namen des WSC Ketsch danke ich hiermit 
unseren Trainerinnen und Trainern, den 
Helfern, den Spendern und Sponsoren ganz 
herzlich für das Engagement, die Ideen und die 
Verbundenheit. Ich wünsche Euch allen eine 
gute Unterhaltung und ein gesundes und 
aktives Jahr 2011. 
 
 
Matthias Huxel 
1. Vorsitzender 
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Internationaler Tag des Ehrenamtes  
und Sportlerehrung  
 
Zum internationalen Tag des Ehrenamtes am 
05. Dezember 2010 hat die Gemeinde Ketsch 
langjährig im Verein ehrenamtlich Tätige 
geehrt. Vom WSC Ketsch wurde Marco Szelk 
für seine langjährige Vorstandstätigkeit als 
Wanderwart bzw. Abteilungsleiter Kanu geehrt. 
Neben seiner Vorstandstätigkeit unterstützt 
Marco Szelk den WSC aktiv bei baulichen 
Tätigkeiten am und um das Bootshaus.  
 

 
 
Gleichzeitig ehrte die Gemeinde Ketsch 
verdiente Sportler der Vereine. Auf Vorschlag 
des WSC wurden von unserer erfolgreichen 
Jugend folgende Sportler geehrt: Vivien 
Schmitt, Sebastian Alt, Hans Bethge und Luis 
Salamon.  
Im folgenden die Begründungen unserer 
Trainerin im WSC und Verbandstrainerin im 
Badischen Sportbund, Dr. Christine Richter, für 
die Sportlerehrung: 
Luis Salamon  ist ein Nachwuchstalent und 
bestreitet bereits seine zweite Wettkampf-
saison im Slalomboot. Er lernt schnell und 
sicher neue Techniken im Wildwasser, die er 
erfolgreich umsetzt. Durch seine auf-
geschlossene Art und seinen Mut schafft er es, 
seine Leistungen zu steigern und ist damit im 
WSC Ketsch ein festes Mitglied der 
Wettkampfgruppe geworden. 
 
 
 

Vivien Schmitt  zeigt in der wilden Sportart wie 
gut Mädchen durch ausgefeilte Technik und  
Willensstärke mit starken Strömungen zurecht 
kommen können. Durch ihren unermüdlichen 
Trainingseifer und ihre Fähigkeit, Tipps und 
Kritik richtig annehmen und umsetzen zu 
können, kann sie sich derzeit im Feld der 
Top 20 ihrer Altersklasse in Deutschland 
behaupten.  
 

 
 
Hans Bethge  profitiert von seiner starken 
Athletik und seinem Gefühl für das Wasser. In 
seinem ersten Jahr in der Altersklasse der 
Jugend startete er in der nationalen Rangliste 
in einem äußerst starken Feld und kann hier 
Akzente setzen. Bei den Deutschen 
Meisterschaften platzierte er sich auf Anhieb 
unter den Top 20. Einsatz zeigt er ebenfalls im 
Verein, wo er kleine Aufgaben als Trainer 
wahrnehmen wird. 
Sebastian Alt  hat im letzten Jahr einen 
unglaublichen Leistungssprung geschafft. 
Durch seine Disziplin im Training, seine hohe 
Auffassungsgabe und sein Gespür für das 
Wildwasser liegt er derzeit auf Rang 4 im 
Süddeutschen Raum, national platzierte er sich 
auf den Deutschen Meisterschaften auf Rang 
12. Im nächsten Jahr wird er bei der 
Qualifikation zur Aufnahme in die Junioren-
Nationalmannschaft dabei sein.  
 
 

Volker Moessinger 
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Bericht des Abteilungsleiter Kanu  
 
Recht gleichmäßig, wie in den vergangenen 
Jahren, endete die alte und startete die neue 
Paddelsaison ab dem 1. Oktober. 
In den Wintermonaten standen mit der 
Nikolausfahrt und dem Kenterrollentraining im 
Hallenbad lediglich zwei Termine auf dem 
Programm. Außerterminliche Winterpaddel-
touren blieben weitestgehend aus, da wir einen 
recht kalten, schneereichen und zudem langen 
Winter hatten. 
So hörte ich von ersten Touren ab Mitte März. 
Anpaddeln Kanukreis :  
Zum Anpaddeln des Kanukreises drohte uns 
ein weiterer Wettereinbruch. 
Aber fast trocken und eigentlich nicht verfroren 
nahmen 6 WSC-ler die Strapazen auf sich, um 
die 16 Kilometer von Edingen bis Mannheim zu 
paddeln. 
Nicht das Paddeln war die Herausforderung, 
sondern der verhältnismäßig große Aufwand 
für so eine Fahrt. 
 

 
 
Ja, das stimmt. Aber es ist halt auch eine 
ĂGemeinschaftsfahrtñ. Und es ist der offizielle 
Saisonstart. 
Außerdem ist man ja immer gespannt, was es 
beim WSV-Feudenheim zu Mittag gibt. Und 
man freut sich auf das Stück Kuchen in 
Mannheim. 
Ostern :  
Einigermaßen kühle und nasse Tage 
verbrachten acht WSC-ler in Charmes an der 
Moselle. 

Zwei Fahrten von und zu Charmes; gerade 
noch trocken, bei allerdings starkem 
Wasserstand, wurden gepaddelt. 
Die bereits zur Tradition gewordene Fahrt auf 
der Jagst war dieses Jahr, bei schönem 
Wetter, recht gut besucht. 
Die Zweitages-Gepäckfahrt auf Moder und 
Rhein fand dieses Jahr wieder in 
Kleinstbesetzung statt. Sie war allerdings sehr 
schön, wurde mir berichtet. 
Zum Ende des Paddeljahrs das Kreis-
abpaddeln; mit immer kleiner werdender 
Beteiligung. 
Dagegen kann sich unser diesjähriges 
Vereinsabpaddeln auf dem Neckar doch sehen 
lassen. Es war aber auch ein Traumwetter. 
Und das obligatorische ĂAhoiñ gab es erst nach 
der Fahrt. 
 

 
 
Die Anzahl der eingereichten Fahrtenbücher 
bricht dieses Jahr regelrecht zusammen. 
Hier möchte ich für die kommende Saison 
werben und euch zur Führung und Abgabe 
eines Fahrtenbuchs motivieren. Bitte lest dazu 
meinen Beitrag: ĂDas persºnliche Fahrten-
buchñ. 
Die Paddelbecherpunkte findet man wieder bei 
der Kilometerrangliste als WH. Pbp. 
Dies war mein 17. Jahresbericht als 
Wanderwart des WSC Ketsch, so kompakt wie 
noch nie. 
 
Marco Szelk 
Abteilungsleiter Kanu und Wanderwart 
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Das persönliche Fahrtenbuch  
 
Für alle die es noch nicht richtig wissen, die es 
vergessen haben, nicht unbedingt wissen 
wollen é es gibt es für eigentlich alle Kanuten. 
Erwachsene / Kinder / Schüler / Jugend. Nicht 
nur für Wanderfahrer. Obgleich diese über die 
Fahrtenkilometer, persönlich, scheinbar am 
leichtesten profitieren. 
Das persönliche Fahrtenbuch ist eine Urkunde. 
Die Leistungen werden selbst eingetragen. 
Und mit der Abgabe beim Vereinswanderwart 
werden diese Leistungen dem Sportbund 
gemeldet.  
Ich bestätige regelmäßig einige Fahrtenbücher, 
die wie Tagebücher mit stichwortartigen 
Kommentaren das Erlebte festhalten. Stempel 
von Campingplätzen, Veranstaltern usw. 
Die Sportabzeichen, die man sich hier 
erarbeitet, sind richtige Sportauszeichnungen 
des Sportbunds für die sportliche Ertüchtigung, 
die man leistet. Es gibt eine Vielzahl an 
Kanusport-Abzeichen, wie allgemeine 
Wanderfahrerabzeichen in den Stufen Bronze, 
Silber und Gold / Gold-Sonderstufen. Darüber 
hinaus Globus-Abzeichen é . Auch ohne dass 
man gegen jemanden um die Wette sporteifern 
muss. 
 

 
 
Dann gibt es Auszeichnungen für einzelne 
Veranstaltungen, wie Marathonfahrten, ICF-
Fahrten, Wildwasserveranstaltungen é 
Natürlich, wer viele Kilometer paddelt, hat 
nebenbei auch die Chance an den Kanu-
Wandersport-Pokal des Vereins zu kommen. 
Es gibt auch fleißige Paddler, die nicht an viele 
Kilometer kommen. Für die gibt es die 
Möglichkeit, über die Häufigkeit der Kanu-

Aktivitªten (Ăpaddeln, einfach soñ) gleich 
welcher Art auch immer, den Alternativpreis 
ĂPaddelbecherñ zu erlangen. Denn auch 
häufiges Training (auch Kenterrollentraining) 
oder Wildwasserfahrten sind ordentlich Sport 
und gehören jährlich geehrt. 
Diese Leistungen werden über das persönliche 
Fahrtenbuch erfasst. 
Was da eingetragen wird ist Ehrensache und 
manchmal etwas müßig, aber irgendwann ï 
nach Jahren ï interessant zum Nachschlagen.  
Die Führung eines persönlichen Fahrtenbuchs 
ist freiwillig. Es gehört eigentlich zum 
Vereinsfahrtenbuch in der Bootshalle. Als 
Nachweis zur Teilnahme am Wanderfahrer-
wettbewerb. Auch dann wenn man nie 
Aussicht oder die Absicht auf einen Preis hat. 
Dies sind dann auch versicherungstechnische 
Fragen. 
Kinder und Jugendliche müssen, um an WFA-
Auszeichnungen zu gelangen, ein ärztliches 
Attest (Kopie) beilegen. 
Ich nehme die Bücher auch ohne dieses Attest 
an. Sie bekommen dann halt keine Wertung im 
Verband. Aber bei mir und im Verein. 
Über die Anzahl der gemeldeten 
Fahrtenbücher und die eingetragenen 
Leistungen erlangt der Verein an 
übergeordneten Verbänden, wie Kreisverband, 
Landesverband, Bundesverband, einen 
gewissen Status. 
Der Landesverband für Baden ĂBadischer 
Kanu Verband (BKV)ñ, vergibt an die drei 
fleißigsten Vereine Sachpreise. 
Unser WSC Ketsch ist eigentlich ein relativ 
aktiver und starker Verein und hätte daher gute 
Chancen, regelmäßig an einen dieser Preise 
zu gelangen. Dazu müssten nur möglichst viele 
Paddelkameraden ihr Fahrtenbuch führen und 
zum Saisonende beim Vereinswanderwart 
abgeben. 
Der Wertungszeitraum eines Jahres beginnt 
am 01.10. und endet am 30.09. 
Viele Fahrten und noch mehr Kilometer tragen 
der Sache natürlich zu. 
Die Fahrtenbücher, sowie die Infos zum 
Führen des Buchs, erhalten die Mitglieder des 
WSC Ketsch kostenlos beim Wanderwart. 
 
Marco Szelk 
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Kilometer -Rangliste 2009 / 2010  

  

   
Kilometer FT. GP. ZP. WH.Pbp. WFA  

1 Richter Gisela 1145 48 
  

48 18. Bronze 

2 Klaus Dieter 921 41 51 39 131 13. Bronze 

3 Klaus Ursula 748 36 47 36 119 9. Bronze 

4 Wiegand Udo 521 19 
  

19 4. Bronze 

5 Vierling Hermann 429 26 16 22 64 
 6 van Weelden  Cornelis 409 11 

  
11   

7 Simon Gudrun 354 10 
  

10   

8 Meynert Jürgen 337 18 
  

18 
 9 Schwab Klaus 335 13 9 13 35 
 10 Schwab Irma 302 12 9 12 33 
 11 Schmitz Helene 269 13 

  
13 

 12 Moessinger Volker 242 10 5 10 25 
 13 Moessinger Monika 242 10 5 10 25 
 14 Szelk Marco 217 12 8 9 29 
 16 Szelk Alida 121 6 5 6 17 
 17 Ohne Namen 98   

  
13 

 18 Ohne Namen 65 9 
  

9 
         

       Kilometer lt. Fahrtenbücher 6755 
     

         

 

Erfasste Km ohne 
Fahrtenbücher 217 

     

 
Kilometer Gäste   183 

     

 
Kilometer gesamt  7155 

     

         
FT. = Tagesfahrten ,  GP. = Gewässerpunkte   ,  ZP. = Zusatzpunkte  
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WSC ɀ Paddelbecher  
 

Gewinnerliste 

 
Nr. Regel -

Auflage  Jahr  
Gewinner  Punkte  Namensgravur  Becher  

 EINS 
(1994) 

     

1  1993 Szelk, Eugen  Eugen Szelk WMF konisch, Silber  

2  1994 Will, Günter  keine WMF konisch, Silber 

3  1995 Walther, Eberhard  keine / Urkunde WMF konisch, Silber  

4  1996 Will, Günter  keine WMF konisch, Silber  

5  1997 Will, Günter  keine WMF konisch, Silber  

6  1998 Will, Günter  keine WMF konisch, Silber  

6/2  1998 Walther, Eberhard  keine zusätzlich von Wanderwart, Zinn  

7  1999 Will, Günter  keine WMF konisch, Edelstahl  

 ZWEI 
(2000) 

     

8  2000 Walther, Eberhard  Eberhard Walther Relags Thermobecher, Edelstahl 

9  2001 Walther, Eberhard  Eberhard IV. Relags Thermobecher, Edelstahl 

 DREI 
(2002) 

     

10  2002 Kettenmann, Markus 174 Markus Kettenmann Relags Thermobecher, Edelstahl 

10/2  (2002) Vierling, Hermann 124 Hermann zusätzlich von mir:  
Relags Thermobecher Edelstahl mit Kunststoff-Griff 

11  2003 Miege, Isabelle 170 Isabelle Miege Relags Thermobecher, Edelstahl 

12  2004 Bethge, Charlotte 160 Charly Relags Thermobecher, Edelstahl 

13  2005 Klaus, Ursula / Dieter 180/198 s'Klause Relags Thermobecher, Edelstahl 

14  2006 Widmeier Dieter, Theml Elke 136/126 elke           dieter Relags Thermobecher, Edelstahl 

15  2007 Alt, Sebastian 163 SEBI Relags Thermobecher, Edelstahl 

16  2008 Szelk, Marco 55 MARCO Relags Thermobecher, Edelstahl 

17  2009 Widmaier, Elke & Dieter 157/161 ELKE      DIETER Relags Thermobecher, Edelstahl 

18  2010 Schwab, Irma & Klaus 68 Irm & Klaus Relags Thermobecher, Edelstahl 
 

Stand Dezember 2010 , Walter Herzog  

 

Für das Paddeljahr 2010 bekommen Irma und Klaus Schwab mit zusammen 68 Punkten den Paddelbecher. Das ergibt sich aus der 
Kilometer-Rangliste 2009/2010, die Marco Szelk zusammengestellt hat.  Die Liste zeigt, dass es den Paddelbecher im Jahr 2010 schon im 
18. Jahr gibt, es wird der letzte von mir sein, in Zukunft sollen Andere den Padddelbecher übernehmen. 

 
Walter Herzog 
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Erwachsenentraining  
 
Das Erwachsenentraining auf dem Wasser 
fand von Beginn bis Ende der Sommerzeit 
statt.  
Sehr erfreulich war das rege Interesse der 
Mitglieder und neu Interessierten, die 
mittwochs ab 17:45 Uhr je nach Kenntnisstand 
ihre Technik ausbauen oder erste Erfahrungen 
sammeln konnten.  
 

 
 
Nach mehrfachen Grundübungen stand wie 
immer die erste Fähigkeitsprüfung an. Hier galt 
es dann, den Rhein zu überqueren und sicher 
zurückzukommen. Mit dem nötigen Respekt  
 
 

vor der Breite und der Strömung des Flusses 
waren dann alle mit Recht sehr stolz über die 
gelungene Prüfung. Zusammengefasst war es 
wieder ein schönes und erfolgreiches 
Trainingsjahr.  
 

 
 
Für alle Interessierten: Das Erwachsenen-
training ist ein Angebot an alle paddel-
interessierte Anfänger bis Fortgeschrittene. Im 
Mittelpunkt stehen das regelmäßige, 
gemeinsame Paddeln und die individuelle 
Weiterentwicklung technischer Fähigkeiten.  
 
Matthias Huxel 
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Gisela , Udo und der Leguan  

 
An einem sonnigen Tag im September 
paddelten die beiden Ketscher Kanuten Gisela 
Richter und Udo Wiegand flott wie immer auf 
den Altrheinarmen der Kurpfalz. Es muss ein 
Sonntag gewesen sein, denn nur dann wird die 
obligatorische Runde Reffenthal - Otterstädter 
Altrhein - Reffenthal gepaddelt. Die Sonne 
brannte, strahlend blauer Himmel, der 
Otterstädter Altrhein hat immer viel zum 
Gucken: eine Gruppe Nacktbadende, ein Hund 
mit Schwimmweste auf einem Surfbrett, große 
Motorboote und schicke Segeljollen. 
 

 
 
Doch dann verschlug es den beiden WSClern 
glatt die Sprache: ein Leguan voraus! 
 

 
 
Wenn Gisela nicht zufällig ihren Fotoapparat 
dabei gehabt hätte, wären die beiden WSCler 
auf ewig mit ihrer Geschichte vom Leguan im  

Altrhein ausgelacht worden. Wer glaubt denn 
schon so was?!? Zum Gl¿ck gibtôs jetzt den 
Beweis und um die Geschichte fort zu setzen 
fehlt nur noch ein Affe in einem Ruder-
boot...oder habt ihr den etwa schon gesehen? 
 
Tine Richter 
 
 

WSC-Rezept-Service:  
Was tun mit einem gefan genenLeguan am Rhein?  
Gekochter Leguan  
Mutprobe am Suppentopf  

 
Von Martin Cyris 
Leguansuppe war auf Curaçao einst ein 
Jedermannsgericht. Heute versuchen sich vor 
allem mutige Karibiktouristen an dem ledrigen 
Reptil. Zum Beispiel im Restaurant Playa Forti 
- dort sind schon die Erzählungen der heiteren 
Köchin ein Erlebnis.  
 
Quelle: Spiegel.de  

  
Leguan traditionelles Rezept  
Leguan Pozole  
 
¶ zwei mittlere Leguane  
¶ fünf Schalen des frisch gebleichten 

Maisbreis  
¶ 10 Nelken Knoblauch  
¶ 1 Zwiebel  
¶ 1 Scheibe Kohl - gewürfelt  
¶ Lorbeerblatt  
¶ mexikanisches Oregano  
¶ Salz und Pfeffer 

 
Schlachten Sie Haut und schneiden Sie den 
Leguan in den Stücken. Wäsche, Salz und 
Weißen für 15-20 Minuten. 
Simmer der Mais, Knoblauch, Zwiebel, ein 
Lorbeerblatt und Salz zum zu schmecken. Bei 
10 Minuten fügen Sie das Fleisch hinzu. Koch 
für andere 15-20 Minuten. Dienen Sie mit 
geschnittenem Kohl etwas von der Zwiebel 
Scheibe, dem Cilantro, dem Oregano und dem 
Pfeffer zum Geschmack. 
 
Quelle: 
http://www.worldlingo.com/ma/enwiki/de/Iguana_meat  
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Pfingstfreizeit 2010 in Masuren: Naturgenuss pur  
  
Die Krutinna (polnisch Krutynia) ist ungefähr 
100 km lang und bildet viele Mäander. Sie 
entspringt im Großen Weißstein-See, führt 
durch 16 Seen und mehrere Flussabschnitte 
und endet im Beldahn-See. 
 

 
 
In Berichten steht, dass sie 1851 reguliert 
worden sei. Sie ist jedoch so naturbelassen, 
dass man das kaum glauben kann. Sie führt 
vorbei an einer unberührten Auenlandschaft 
und vereinzelten malerischen Dörfern. 
 

 
 
Nur in der Nähe der Siedlungen ist eine 
minimale landwirtschaftliche Nutzung 
erkennbar. Die Krutynia-Route gilt als Polens 
schönste Paddeltour. Sie war das Ziel von acht 
WSClern, die aufgrund der Berichte von Ralf 
Schipulle neugierig geworden (s. Watschel 
2008), sich auf den Weg nach Masuren 
machten. Ihr Durchschnittsalter lag knapp über 
60. 

 
 
Die Schönheit der Wasserroute, die auf dem 
Lampacki See in Sorkwity ihren Anfang nimmt 
und auf dem See Nidzkie in Ruciane - Nida 
endet, muss man erleben. Jede Erzählung und 
jede Beschreibung wird der faszinierenden 
Landschaft nicht gerecht. Die diesem Bericht 
beigefügten Bilder geben vielleicht ein 
genaueren Eindruck als jeder Text es vermag. 
Den Krutynia Wasserweg muss man mit dem 
Boot durchqueren und wahrnehmen.  
Der Fluss Krutynia verläuft durch die 
Johannisburger Heide und ab dem Mokre- See 
durch das masurische Landschafts-
schutzgebiet. Das Wasser auf der gesamten 
Strecke ist völlig klar. 
 

 
 
Die Krutynia fließt gemächlich bei geringer 
Wassertiefe. Bäume, die von der Uferzone ins 
Wasser umstürzen, bleiben liegen bis sie 
verfault sind. 
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Dies führte zu manchem Stop, um das 
Hindernis zu umgehen, meist gab es aber eine 
Lücke, die das Boot durchfahren konnte. 
Quartier hatten wir im Dorf Krutyn direkt am 
Fluß genommen: teils auf dem Campingplatz, 
teils in Hütten.  
 

 
 
Unsere Ausflüge wurden durch das Angebot 
von AS-TOUR sehr unterstützt, die unsere zum 
größeren Teil dort gemieteten Boote jeweils 
zum Einsatzort zu brachten und uns nach 
unserer Ankunft am Zielort ohne lange 
Wartezeiten wieder zurück nach Krutyn fuhren. 
Der Bootsverleih verfügte über ein sehr großes 
und preisgünstiges Angebot verschiedener 
moderner Kajaks und Kanadier. Deshalb hat 
es auch niemand bedauert, wenn die eigenen 
Boote zu Hause geblieben waren. Am Ende 
unserer Reise hatten wir ein fast 
freundschaftliches Verhältnis zu dem sehr gut 
deutsch sprechenden Unternehmerehepaar 
entwickelt.  

 
 
Unsere Paddeltour begann in Sorkwity, am 
Lampackie- See. Die Einsatzstelle war bei der 
evangelischen Kirche. In diesem Ort befindet 
sich ein sehenswertes, neogothisches Schloss 
der Familie von Mirbach mit einem Park, an 
dem wir jedoch lediglich vorbeifuhren. 
 

 
 
Die erste Etappe unsere Reise führte uns über 
Lampackie- See und durch ein kurzes Stück 
des Flusses Krutynia bis zur Anlegestelle. Die 
nächsten Etappen liessen uns die pure Natur 
genießen. Hinter jeder Flussbiegung 
entdeckten wir eine neue Landschaft: wir 
fuhren durch weite Wiesenräume  
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vorbei an verschlafenen Dörfern,  
 

 
 
traumhaften Villen  
 

 
 
und durch urwaldähnliche grüne Tunnel. 
 

 
 
Wir paddelten durch einige der schönsten 
Waldgebiete der Johannisburger Heide. In 
Zgon erreichten wir den Mokre-See mit seinen 
vielen Inseln. Hier beginnt der Masurische 
Landschaftspark. Von dort aus fuhren wir 
weiter durch den Krutynskie-See in den eigent- 

 
 
lichen Krutynia-Fluss. Diese Strecke bis zum 
Dorf Krutyn ist bekannt wegen der Staken-
fahrten, die dort organisiert werden. 
 

 
 
Während wir fast überall allein auf dem Wasser 
waren, war ab Krutyn bis Ukta bei schönem 
Wetter insbesondere an Pfingsten so viel los, 
dass wir eine Pause einlegten.  In Erwartung 
des Ansturms von Bootsfahrern hatten die 
Verleihfirmen hunderte Kajaks am Ufer bereit 
gelegt.  
 

 
 


